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Hier
stehen
Blitzer!
Freitag
� B64 (Höhe Schildkrug)
� B1 (A 33 – Schlangen)
� L815 (Sande – Sennelager)

Die Polizei behält sich weitere
Tempokontrollen vor.

Ackerland bleibt
gefragt und teuer
Stadt-Land-Gefälle bei Immobilienpreisen festgestellt

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV/
vah). Die Preise für landwirt-
schaftliche Flächen im Kreis
Paderborn steigen weiter. Glei-
ches gilt für Baugrundstücke
sowie Ein- und Zweifamilien-
häuser in der Paderborner
Kernstadt. Es gibt im Kreis
Paderborn – wie in anderen
Regionen – ein Stadt-Land-Ge-
fälle. Das geht aus dem neue
Grundstücks- und Wohnungs-
marktbericht für den Kreis
Paderborn hervor, der gestern
vorgestellt worden ist.

Damit setzte sich die Tendenz
der vergangenen Jahre fort: Eine
hohe Nachfrage bestimmt den
Immobilien- und Grundstücks-
markt. Dies führt in einigen Regio-
nen zu spürbaren Preissteigerun-
gen, wobei die Lage eine entschei-
dende Rolle spielt. »Ein nach wie
vor historisch niedriges Zinsni-
veau und das Fehlen alternativer
renditeträchtiger Anlageformen
belebt nicht nur den Markt für
Wohnimmobilien, sondern führen
auch im landwirtschaftlichen Be-
reich zu gravierenden Preissteige-
rungen«, haben die Ingenieure
Johannes Leßmann (55) und Axel
Gurok (53) festgestellt. Sie sind die

Vorsitzenden der Gutachteraus-
schüsse bei der Stadt und beim
Kreis Paderborn. Ihr Grundstücks-
und Immobilienmarktbericht soll
Käufern und Verkäufern einen
ersten Anhaltspunkt geben, welche
Preise realistisch sind. 

Grundsätzlich ist 2013 die Zahl
der gekauften oder verkauften Par-
zellen und Häuser gegenüber 2012
sowohl in der Stadt als auch im
Kreis Paderborn leicht gesunken.
Der Preis für Baugrundstücke ist
im Kreisgebiet im Durchschnitt
preisstabil geblieben, im Bereich
der Stadt Paderborn hat es aller-
dings Preissteigerungen von knapp
3 Prozent gegeben, haben die
Experten herausgefunden.

Immobilien
Preissteigerungen gab es beson-

ders bei Ein- und Zweifamilien-
häuser im Bereich der Stadt Pader-
born. Vor allem neue Gebäude sind
deutlich teurer gekauft und ver-
kauft worden als noch 2012. Im
übrigen Kreisgebiet haben die Gut-
achter stabile Preise in den Kern-
bereichen der Städte und Gemein-
den sowie in den Stadt- und
Ortsteilen ausgemacht. Allerdings
hauptsächlich bei Gebäuden bis 30
Jahren. Für ältere Häuser wurde
bis zu 5 Prozent mehr gezahlt.

Teurer sind auch Eigentums-
wohnungen geworden, überwie-

gend in der Stadt, aber auch im
übrigen Kreisgebiet. Die Preisstei-
gerung lag durchschnittlich bei 5
Prozent.

Grundstücke
Am deutlichsten angezogen ha-

ben erneut die Preise für landwirt-
schaftliche Grundstücke. Im Kreis-
gebiet hat es in den vergangenen
zwei Jahren Steigerungen von
durchschnittlich 30 Prozent gege-
ben, im Paderborner Stadtgebiet
allein im vergangenen Jahr von
rund 10 Prozent. Die Tendenz
setzt sich also fort.

Baugrundstücke wurden 2013
sowohl im Gebiet der Stadt Pader-
born als auch im übrigen Kreisge-
biet weniger verkauft als noch
2012. Kreisweit betrachtet ergibt
sich für das nördliche Kreisgebiet
und hier insbesondere für die
Stadt Paderborn ein steigendes
Preisniveau. Der Osten und Süden
des Kreises Paderborn weist stabi-
le Preise mit einer leichten Ten-
denz insbesondere in den Ortstei-
len zu sinkenden Preisen auf. 

Bei Gewerbeflächen haben die
Gutachter sowohl im Kreisgebiet
als auch im Paderborner Stadtge-
biet einen geringeren Handel re-
gistriert. Die Kaufpreise stagnier-
ten überwiegend. 

@ www.boris.nrw.de

Tausend Kerzen brennen bei der »Nacht der Lichter« im Dom
Zum zwölften Mal wird im Paderborner Dom in der Fastenzeit die
beliebte »Nacht der Lichter« gefeiert. Mehr als tausend Kerzen werden
am Freitag, 14. März, von 20 Uhr die Bistumskirche erhellen und dort
jene besondere Atmosphäre schaffen, die bei Gläubigen aller
Generationen gleichermaßen beliebt ist. Die »Nacht der Lichter« im
Paderborner Dom ist den Gebetsgottesdiensten nachempfunden, die in
Taizé gefeiert werden. Kennzeichen dieser Liturgie sind kurze, biblische
Textimpulse sowie Zeiten der Stille. Getragen wird das Gebet von den

bekannten, mehrsprachigen Taizé-Gesängen. Zudem besteht die
Möglichkeit, mit einem Seelsorger in ein persönliches Gespräch zu
kommen. Da die Sitzplätze im Paderborner Dom in den vergangenen
Jahren schnell besetzt waren, wird empfohlen, eine Decke oder ein
Kissen mitzubringen, um gegebenenfalls auf dem Boden sitzen zu
können. Die musikalische Gestaltung übernimmt ein Projektchor unter
der Leitung von Birgit Richter (Pömbsen) und Jan Stollmeier (Hövelhof).
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13 Bewerber
für Libori

Schlemmerdorf
P a d e r b o r n  (pic). Für ein

»Wein- und Schlemmerdorf«
am Kamp während der Libori-
festwoche liegen in Paderborn
13 Bewerbungen vor. Die Be-
werber, die nach Angaben des
Marktausschuss-Vorsitzenden
Dieter Honervogt auch aus
Paderborn stammen, wollen
die Nachfolge des französi-
schen Kulissendorfes »Petit Pa-
ris« antreten.

Der Marktausschuss hatte den
Betreibern von »Petit Paris« zu
Jahresbeginn keine Genehmigung
mehr für das nächste Liborifest
erteilt. Dies wird vor allem mit
hygienischen Mängeln begründet. 

Die Entscheidung, wer und in
welcher Form das Wein- und
Schlemmerdorf beim nächsten Li-
borifest am Kamp führt, fällt vo-
raussichtlich in der nächsten Wo-
che in nichtöffentlicher Sitzung im
Marktausschuss. »Wir werden et-
was Gutes finden«, sagte Honer-
vogt. Es sei aber kein zweiter
»Auffenbergs Biergarten« oder ein
Bayernzelt geplant. 

Eine erneute Bewerbung hatte
auch die Geschäftsführung von
»Petit Paris« angekündigt. Ihr An-
walt Ex-Landrat Dr. Rudolf Wans-
leben hatte beim Verwaltungsge-
richt Minden Klage erhoben. Er
will verhindern, dass »Petit Paris«
mit dem bisherigen Konzept von
vornherein ausgeschlossen wer-
den soll. Ein Termin für eine
Gerichtsverhandlung stehe noch
aus, sagte Stadt-Pressesprecher
Jens Reinhardt. In einer Internet-
Umfrage dieser Zeitung hatten
sich mehr als 70 Prozent der
registrierten Abstimmungen für
ein Verbleib von »Petit Paris« auch
beim Liborifest 2014 ausgespro-
chen. Das Kulissendorf war 26
Jahre lang ein Publikumsmagnet
beim Liborifest in Paderborn.

TAG DER HAUSTÜR
    08. und 09.März 2014

„Willkommen in der Leostraße 41a“
heißt es am kommenden Wochenende in
Paderborn.

Stadtnah und mit großer Ausstellung präsentiert sich
das Traditionsunternehmen „Feldmann & Beller“ am
08. und 09.03.2014 von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Am Tag der Haustür können Gäste die neuen Design-
modelle 2014 bestaunen.
Ob besonders stilvolle Akzente im Eingangsbereich,
Türen mit garantiert hohem Aufmerksamkeitsfaktor
oder zeitlos modern mit klassischem Charakter -
das vielfältige Programm bietet für jeden Stil Qualität
auf höchstem Niveau.

FENSTER TÜREN SICHERHEIT
Feldmann & Beller GmbH • Leostraße 41a • 33098 Paderborn

Fon 05251 / 55541 • info@feldmann-beller.de
www.feldmann-beller.de

Kita in der neuen
Stadtverwaltung

Grünen-Antrag für den nächsten Rat

Fraktionsvorsitzende
Brigitte Tretow-Hardt

Paderborn (WV/vah). Die Rats-
fraktion von Bündnis 90/Die Grü-
nen beantragt für die kommende
Sitzung des Stadtrats
Paderborn am 3. April
die Planung eines Be-
triebskindergartens
für die neue Stadtver-
waltung. Eine Koope-
ration mit dem be-
nachbarten Unterneh-
men »dSpace«, das
Ähnliches plane, soll
geprüft werden.

»Bereits seit über
zehn Jahren wird im
Paderborner Rat über
einen Betriebskinder-
garten diskutiert, mit
dem Umzug der Stadt-
verwaltung wird es
Zeit, die Ideen nun in die Tat
umzusetzen«, fordert Fraktions-
vorsitzende Brigitte Tretow-Hardt.
Die Grünen, denken an eine Ein-
richtung, in der sowohl U3- als
auch Ü3-Kinder betreut werden
sollen, erläutert Tretow-Hardt. 

In einer Beschäftigungsbefra-
gung vor einigen Jahren hatte die
Mehrzahl der Arbeitnehmer einen

Betriebskindergarten
befürwortet und ange-
geben, dadurch früher
in die Verwaltung zu-
rückkehren zu können
und dass sie flexibler
einsetzbar wären, be-
richten die Grünen.
»Insofern profitieren
sowohl die Beschäftig-
ten der Stadtverwal-
tung als auch die
Stadtverwaltung selbst
als Arbeitgeberin von
einem Betriebskinder-
garten«, ergänzt die
grüne Ratsfrau Petra
Tebbe.

In Paderborn gebe es aktuell nur
einen Betriebskindergarten (Ben-
telers »Rohrspatzen«). Die Ein-
richtung einer solchen Kita in der
Stadtverwaltung könne daher
auch eine Vorbildfunktionhaben,
glauben die Grünen. 

Sodbrennen – was tun? 
Paderborn (WV). Dr. Albert Pe-

ters, Chefarzt der Klinik für Chi-
rurgie des St. Johannisstifts, infor-
miert am Donnestag, 13. März, um
18 Uhr am Marienplatz 11a über
mögliche Ursachen und die Entste-
hung von krankhaftem Sodbren-
nen. Er stellt aktuelle Behand-

lungsmöglichkeiten vor und erläu-
tert neue Therapien. Zu dem
kostenfreien VHS-Vortrag, der in
Kooperation mit dem Kranken-
haus stattfindet, sind alle Interes-
sierten eingeladen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Infos
unter �05251/881229. 

Von Sonne
geblendet

Schwerer Unfall
W e w e r  (WV/vah). Vier

Mitglieder einer Familie, da-
runter zwei Kinder, sind ges-
tern bei ein Verkehrsunfall auf
der Kleestraße in Wewer ver-
letzt worden. Das haben Poli-
zei und Feuerwehr mitgeteilt.

Um 8.45 Uhr war ein 35-jähri-
ger Lieferwagenfahrer auf dem
Steinweg in Richtung Autobahn
unterwegs. An der Kreuzung Klee-
straße missachtete er nach Polizei-
angaben die Vorfahrt des in Rich-
tung Elsen fahrenden VW Golf der
Familie. Der 40-jährige Vater
bremste noch und versuchte aus-
zuweichen, konnte aber eine Kolli-
sion nicht mehr verhindern.

Durch den Aufprall schleuderte
der Iveco-Transporter in den Gra-
ben. Der Golf blieb mit Totalscha-
den auf der Kleestraße stehen. Im
Auto erlitten die Mutter (35), der
Vater (40) sowie deren Tochter (5)
und Sohn (2) Verletzungen im
Gesicht sowie an Armen und
Beinen. Mit mehreren Rettungs-
wagen wurden die Verletzten ins
Krankenhaus gebracht. Der Trans-
porterfahrer blieb unverletzt. Er
gab an, den Golf nicht gesehen zu
haben. Er sei von der tief stehende
Sonne geblendet worden. Den
Schaden an den beiden Fahrzeu-
gen schätzt die Polizei auf rund
10 000 Euro.


